
Standard für die Bio-Branche
Leitlinien für nachhaltiges Wirtschaften 
größtmögliche Verbindlichkeit 
verlässliche Orientierung für
Verbraucher*innen
Beitrag zum Wechsel des
Wirtschaftssystems 
Kontinuierliche Verbesserung 

GfaW (Gesellschaft für angewandte
Wirtschaftsethik) 




Wirtschaftsunternehmen aus den
Branchen Produktion (Bio-Branche Food
und non-Food), Dienstleistung & Handel 

ganzheitliche, "starke" Nachhaltigkeit: 

Managementsystem, Umwelt, Lieferkette,
Arbeitswelt, Markt & Ethik, Finanzwesen

 

unter 15 MA: Erfüllung der
Kernanforderungen 
über 15 MA: systemische Anforderung für
Produktionsunternehmen 

absolute Kriterien;
unternehmensindividuelle
Nachhaltigkeitsziele (zusätzlich und frei
wählbar); fakultative
Nachhaltigkeitsschwerpunkte als offene
Liste
 

jährlich von unabhängiger
Zertifizierungsstelle

Auszeichnung für individuelle N.-
Schwerpunkte möglich 

nach ISO 17065 akkreditiert  

Lebenssmittel: 100% bio-zertifiziert
Handel: mind. 75% der  Produkte sind bio-
oder analog zertifiziert
Non-Food: 80% der Rohstoffe sind bio-
zertifiziert 
Dienstleister: Ausschlusskriterium




Träger 







Nachhaltigkeitssiegel für
Unternehmen -

CSE und WeCare im Vergleich

Nachhaltigkeitssiegel für
Unternehmen -

CSE und WeCare im Vergleich

Anwendungs-
bereich 

Schwerpunkt 

Handlungsfelder 

ISO14001:2015

Kriterien 

Zertifizierung 

Zert.stufen 

Zert.stellen 

Bio-Zert.

ökologische und soziale
Themen
Einbeziehung des gesamten
Sortiments 
Nachhaltigkeit an eigenen
Standorten ebenso wie im
Lieferkettenmanagement

Forschungsinstitut für biolog.
Landbau (FiBL Deutschland e. V.)

Unternehmen der
Lebensmittelwirtschaft 

Nachhaltigkeit als Ganzes, d. h.:

Unternehmensführung, Lieferket-
te & Umweltmgmt., MA-Verantw. 
 
kann als Standard im Bereich
Umweltmanagement anerkannt
werden 

k.o.-Kriterien:
Mindestanforderung; Major-
Kriterien (Nachbesserung bei
Nicht-Erfüllung); Zusatzpunkte
durch bestimmte Kriterien 

Zertifizierungszyklus 3 Jahre,
danach jährliche Audits 

Basislevel und Höheres Level 

nach ISO 17065 akkreditiert  

Bio-Zertifizierung nicht zwingend
notwendig, jedoch Anreiz zur
Erhöhung des Bio-Anteils durch
Zusatzpunkte



Umwelt/Umwelt-
management  

Lieferkette/
Lieferketten-
management 










Compliance

Abfall- und
(Ab)Wassermanagement
wesentlich detaillierter 
Bodenmanagement
lokale Ökosysteme/ Biodiversität
Tierwohl (Antibiotika, Gülle &
Mist)
Schutz der umgebenden Umwelt 
Umgang mit Gefahrstoffen 

Vertragsgestaltung mit
Lieferanten 
Einhaltung der Menschenrechte
besondere Anliegen Lieferanten 
Rohwaren aus Risikoherkünften 
operative Beschaffung

Mindestlohn/ Tariflohn & Sozial-
leistungen, Regelung disziplin-
arischer Praktiken, Vereinigungs-
freiheit und Recht auf Kollektiv-
verhandlungen, Ausschluss von
Kinder- und Zwangsarbeit 

Rubrik nicht vorhanden









Rubrik nicht vorhanden

Gewinnerzielung und -verwendung; Non-
Food Produktstandards; Greenwashing;
nachhaltige Finanzprodukte; gelenkte
dokumentierte Informationen; bindende
Verpflichtungen;
N-Prinzipien: Effizienz, Suffizienz,
Konsistenz;
Verpflichtung zur Führung eines
Nachhalitgkeits-managementsystems mit
kontinuierlichem verbesserungsprinzip

Öko-Strom Pflicht
Einkaufsrichtlinie mit Prinzip (Suffizienz,
Konsistenz, Effizienz)
Petrochemie
Papiererzeugnisse
eingekaufte Energie
Abfall- und Wassermanagement
Reinigung der Unternehmensanlagen
Green Chemistry
biologisch abbaubare Tenside

Lieferkettenmanagement in Bezug auf die
Einhaltung von Menschenrechten und
Umweltschutz, Bewertung von Lieferanten
bzgl. Nachhaltigkeit, Auswahl der
Lieferanten unter nachhaltigen
Gesichtspunkten, Rohstoffe aus fairer
Erzeugung/ Wildsammlung, kritische
Rohstoffe (z.B. Palmöl) vermeiden

Gehälter werden fair gestaltet, Verant-
wortungsbereich von Mitarbeitenden,
Kündigungsgestaltung, Einsatz von
Praktikanten, Arbeitsplatzgestaltung und
familienfreundliche Arbeitszeiten 

Auswirkungen von Tätigkeiten in UNMS,
Tierwohl, Werbung, Transparenz mit N-
Begriff 

Gewinnrückführung, Lohnschere maximal
1:15, Gewinnmargengestaltung
ethisches Finanzwesen 
Umgang mit Fremdkapital 




Markt & Ethik 






Arbeitswelt/ MA-
Verantwortung 

Finanzwesen




QM-System/ 
Unternehmens-

führung


